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SCHNELLE SZ

VÖLKLINGEN

Junge Frau erleidet bei
Sturz Kopfverletzungen
Völklingen. Mit leichten Kopf-
verletzungen musste gestern
gegen 14 Uhr eine 16-Jährige
Völklingerin mit dem Ret-
tungswagen ins Krankenhaus
gebracht werden. Die junge
Frau war mit ihrem Fahrrad in
der unteren Karl-Janssen-
Straße gestürzt und auf den
Kopf gefallen. hei

Mit Alkohol im Blut 
Ampel umgefahren
Ludweiler. Ein 21-Jähriger
musste in der Nacht zum
Samstag gegen 0.10 Uhr seinen
Führerschein abgeben, weil er
mit seinem BWM in der Lud-
weiler Hauptstraße in Höhe
der Einmündung zur Hohl-
straße unter Alkoholeinfluss
nach links von der Straße ab-
kam und gegen eine Ampel
prallte. Es entstand erhebli-
cher Sachschaden. hei

4000 Euro Sachschaden
bei Verkehrsunfall
Wehrden. Weil eine 81-jährige
Autofahrerin übersehen hatte,
dass die vor ihr fahrende 71-
jährige Pkw-Fahrerin nach
links abbiegen wollte und die-
se überholen wollte, kam es am
Samstag gegen 14.40 Uhr in
Wehrden zu einem Unfall mit
4000 Euro Sachschaden. hei

GROSSROSSELN

Einblicke in 88 Jahre 
Doll Doll Großrosseln
Einen interessanten Überblick
über die Rosseler Faasend gibt
die Ausstellung „8 x 11 Jahre“
des Karnevalvereins Doll Doll,
die noch bis kommenden Frei-
tag in der Sparkassenfiliale in
Großrosseln zu sehen ist. Ge-
zeigt werden unter anderem
einige fotografische Raritäten
aus der Geschichte des Karne-
valvereins. > Seite C 2

SPORT REGIONAL

Röchling Völklingen 
kann doch noch siegen
Der SV Röchling Völklingen
hat am vergangenen Samstag-
abend unter seinem neuen
Trainer Patrick Klyk den ers-
ten Sieg seit dem 8. September
gefeiert. Das Team besiegte
den VfB Hüttigweiler in eige-
nem Stadion verdient mit 2:1
(1:1). > Seite C 4

KULTUR REGIONAL

Picasso-Ausstellung 
im Saarlandmuseum
Das Saarlandmuseum in Saar-
brücken wird vom kommen-
den Samstag an zum Anzie-
hungsort für Liebhaber von
Pablo Picassos Werk. Bis 24.
Februar sind etwa Hundert
seiner Arbeiten aus den 50er
Jahren zu sehen. > Seite C 5

Vollplaybacktheater 
spielt in Saarbrücken
Seit zehn Jahren tourt das
Wuppertaler Vollplayback-
Theater durch Deutschland.
Bekannt ist das Ensemble vor
allem für seine Aufführungen
diverser Hörspielepisoden von
„Die Drei ???“. Mittwoch gas-
tiert das Ensemble in der Saar-
brücker Garage. > Seite C 5
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Naßweiler. Der erste St. Martins-
umzug in der Region lockte am
vergangenen Samstag mehr als
300 Menschen nach Naßweiler.
Viele von ihnen kamen, ausgerüs-
tet mit fantasievollen Lampions,
auch aus dem benachbarten Mer-
lebach und aus Rosbruck über die
Grenze. Alle zusammen folgten
dem Heiligen St. Martin, der in
Person von Michael Bayard vom
Reitverein Warndt-Naßweiler
der Prozession voran ritt.

Gegen 18 Uhr setzte sich der
Zug in Höhe des Friedhofs in Be-
wegung, eskortiert von Polizei
und Feuerwehr. Etwa eine halbe
Stunde zuvor hatten sich die ers-
ten Teilnehmer in der Nassau-
straße eingefunden. Gemessenen
Schrittes zogen die Eltern mit ih-
ren Kinder und mit bunten La-
ternen bis auf den Platz hinter
dem Dorfgemeinschaftshaus.

Dort hatte die Feuerwehr bereits
einen großen Holzhaufen aufge-
schichtet, der als Höhepunkt des
Zuges entfacht wurde. Alle Kin-
der, die mit einer Laterne am Zug
mitgemacht hatten, erhielten ei-
ne kostenlose Martinsbrezel. Au-
ßerdem gab es bei einer Verlo-
sung Martinsgänse zu gewinnen.

Aus Rücksicht auf die anderen
Großrosseler Ortsteile fand der
Naßweiler Martinsumzug in die-
sem Jahr früher als üblich statt,
erklärte Karsten Deetz, Mitglied
des Ortsrates. Man wolle sich mit
den Umzügen schließlich keine
Konkurrenz machen und sich ge-
genseitig Teilnehmer wegneh-
men, begründete Deetz die Ent-
scheidung für den frühen Termin. 

Veranstalter waren, wie bereits
in den vergangenen Jahren, der
Ortsrat Naßweiler, die Ortsverei-
ne sowie die Feuerwehr. eng/red

St. Martin besucht Naßweiler
300 Teilnehmer bei erstem Umzug in der Region

Das Martinsfeuer war der Höhepunkt des Naßweiler St. Martins-Umzugs am Samstag. Foto: Andreas Engel

Völklingen. Studien und Kon-
zepte zur Völklinger Stadtent-
wicklung türmen sich mittler-
weile zu einem beachtlichen
Papierberg. Jetzt gibt es ein
neues „Städtebauliches Ent-
wicklungskonzept“, das derzeit
Stadtrat und Stadtverwaltung
beschäftigt. Was ist daran wirk-
lich neu? 

Schnelle Maßnahmen nötig

Die Empfehlungen, an welchen
Zielen kommunales Handeln
orientiert sein sollte (wir be-
richteten bereits), sind es weni-
ger. Schon länger ist klar, dass
Völklingen Negativ-Entwick-
lungen nur bremsen kann,
wenn auf allen Ebenen intensiv
an Verbesserungen gearbeitet
wird. Von der Ansiedlung neuer
Betriebe und der Stärkung des
Einzelhandels über die Sanie-

rung von Wohnungen bis hin
zur Umgestaltung des öffentli-
chen Raums. Und das in engem
Zusammenwirken von öffentli-
cher Hand und Privatleuten. 

Neu aber ist, was die Fachleu-
te bei ihrer Analyse herausge-
funden haben: Die Abwärts-
Spirale, in der sich die Stadt be-
findet, dreht sich schneller als
noch vor wenigen Jahren – Ge-
gensteuern ist daher dringli-
cher denn je.

Am deutlichsten zeigt sich
das bei den dramatischen Vo-
raussagen zur demografischen
Entwicklung. Die Experten ge-
hen davon aus, dass in den kom-
menden Jahren immer mehr
Menschen Völklingen den Rü-

cken kehren werden – mit dem
Ergebnis, dass die Stadt im Jahr
2020 nur noch etwa 34 400
Einwohner haben wird, im Ver-
gleich zu 1995 ein Schwund um
20 Prozent. Noch 2004, in einer
Untersuchung des Isoplan-In-
stituts über den Wohnungs-
markt in der Völklinger Innen-
stadt, hatten die Fachleute die-
ses Negativ-Szenario nur als ei-
ne von drei Möglichkeiten vor-
gestellt. Die beiden anderen
Modelle sahen freundlicher
aus: Das erste sagte der Stadt
38 000 Bürger (minus zehn
Prozent) für 2020 voraus, wäh-
rend das zweite, günstigere et-
wa 40 000 Einwohner (minus
sechs Prozent) vorausgesagt

hatte. Aber jetzt müsse man
von der pessimistischen An-
nahme ausgehen, schreiben die
Experten nun; die tatsächliche
Völklinger Entwicklung in den
vergangenen paar Jahren habe
dies bestätigt. 

Alles spreche dafür, dass sich
der negative Trend fortsetzen
werde: „Das Phänomen der
‚schrumpfenden Stadt’ wird da-
mit in Völklingen wie in keiner
anderen saarländischen Ge-
meinde zur Realität.“ 

Stärkere Blockbildung

Dabei sagen die Forscher wei-
ter voraus, dass der Einwohner-
Schwund sich sehr ungleich
über das Stadtgebiet verteilen
werde: In problematischen
Stadtteilen wie Fürstenhausen,
Fenne oder Wehrden werde es
eine überproportional starke
Abwanderung geben. Das wer-
de soziale Trennungen noch
verstärken, die man schon jetzt
sehen könne. Relativ gut ver-
dienende Bevölkerung werde
sich in stabilen, „bürgerlichen“
Vierteln konzentrieren. 

In schwierigeren Stadtteilen
hingegen werde man über-
durchschnittlich viele Bewoh-
ner mit Migrationshintergrund
und aus sozial schwächeren
Schichten antreffen. > Weiterer
Bericht folgt. 

Abwärts-Spirale nimmt Fahrt auf
Studie sagt extremen Bevölkerungs-Schwund für Völklingen voraus

Völklingen wird 2020 nur noch
rund 34 400 Einwohner haben
– es ist eine „schrumpfende
Stadt“, wie es sie im Saarland
sonst nirgends gibt. Das sagen
die Experten voraus, die das
neue „Städtebauliche Ent-
wicklungskonzept“ erarbeitet
und dafür die aktuelle Lage der
Stadt analysiert haben. 

Von SZ-Redakteurin
Doris Döpke

STICHWORT

Ein „Städtebauliches Entwicklungskonzept“ ist Vorausset-
zung dafür, dass eine Kommune Zuschüsse erhält aus
Städtebauförderungs-Programmen. Das aktuelle Völklinger
Konzept für die Gesamtstadt wurde von der Kaiserslauterer
Forschungs- und Informations-Gesellschaft für Fach- und
Rechtsfragen der Raum- und Umweltplanung (Firu) und
dem Saarbrücker Isoplan-Institut erarbeitet. Detail-Konzep-
te für die Stadtteile sollen folgen. Damit wird sich der Völklin-
ger Stadtrat in seiner nächsten Sitzung befassen. 
Für Wehrden gibt es bereits eine Förderung aus dem Pro-
gramm Soziale Stadt, für die Innenstadt aus Stadtumbau-
West-Töpfen. Die Autoren des Entwicklungskonzepts emp-
fehlen, neben der Innenstadt – deren Sanierung Vorrang hat
– auch Fürstenhausen und Fenne, Luisenthal und wiederum
Wehrden in die Förderung einzubeziehen. dd

Völklingen. Ein 16-Jähriger aus
Saarbrücken wurde am verkaufs-
offenen Sonntag im Globus Völk-
lingen gestern von einem Kauf-
haus-Detektiv dabei erwischt,
wie er versuchte, zwei Videospie-
le mitgehen zu lassen. Nach An-
gaben der Polizei leugnete der

junge Mann die Tat und versuch-
te mehrfach zu flüchten. Die Be-
amten fanden die Spiele schließ-
lich, als sie den Jugendlichen
durchsuchten. Selbst als sie ihm
Handschellen anlegten, gab der
Saarbrücker, der der Polizei hin-
länglich bekannt ist, seine
Fluchtversuche nicht auf. hei

16-jähriger
Kaufhausdieb 

im Globus geschnappt

verbraucherzentrale

Vortrag

Energie und Geld sparen
durch Altbausanierung
Wärmedämmung – Heizungstechnik – 

Wirtschaftlichkeit – Fördermittel

Referent: Reinhard-M. Schneeweiß
 Energieberater der 
 Verbraucherzentrale 
 des Saarlandes

Ort: Völklingen,
 Altes Rathaus, Festsaal

Termin: Mittwoch,
 7. November 2007,  
 18.00 Uhr
Eintritt ist frei.
Informationen: Verbraucherzentrale 
Saarbrücken, 06 81/5 00 89-0 
www.vz-saar.de

Gefördert durch das 
Bundesministerium 
für Wirtschaft
und Technologie

Der Oktober war zu trocken und gleichzeitig etwas zu kalt

Der Oktober begann zu-
nächst regnerisch: In der
Nacht zum 3. Oktober

wurden 19,1 Liter Niederschlag
pro Quadratmeter gemessen.
Danach beruhigte sich die Wet-
terlage; typisches Herbstwetter

mit sonnigen Abschnitten setzte
sich durch. 

Vom zweiten Monatsdrittel an
ging es mit den Temperaturen
bergab, die Zehn-Grad-Marke
wurde zwischen dem 19. und 27.
Oktober nicht mehr überschrit-

ten. Am Monatsende gab es
dann noch einen kleinen Kälte-
einbruch mit etwas Niederschlag
und anschließender Wetterberu-
higung.

Mit nur elf Niederschlagstagen
bei 31,7 Liter pro Quadratmeter
fiel der Oktober eindeutig zu
trocken aus; die jährlichen
Durchschnittswerte für diesen
Monat bewegen sich um 15 Nie-
derschlagstage bei 87 Litern pro
Quadratmeter. Die tiefste Tem-
peratur von minus 0,9 Grad
wurde am 20. Oktober um 8.36
Uhr gemessen, die höchste Tem-
peratur von 23,2 Grad am 3. Ok-
tober um 14.50 Uhr. 

Der erste Frosttag des zweiten
Halbjahrs 2007 war der 19. Ok-
tober: Da sank das Thermome-
ter um 5.21 Uhr auf minus 0,2
Grad. Die Monats-Durch-
schnittstemperatur von 8,93
Grad liegt etwas unter dem jähr-
lichen Durchschnittswert von
10,3 Grad Celsius. 98 Stunden
lang schien die Sonne; dabei be-
legte der 6. Oktober mit rund 8,5
Stunden einen Spitzenplatz. Ins-

gesamt betrachtet war der Okto-
ber 2007 zu trocken und etwas
zu kalt ausgefallen.

Derzeit führt ein Hochdruck-
gebiet über Mitteleuropa feuch-
te Luft heran. Es bleibt stark be-
wölkt oder bedeckt, zum Teil
auch neblig-trüb. Vereinzelt nie-
selt es, und die Tages-Tempera-
turen bewegen sich zwischen
zehn und sechs Grad. 

Da die Nächte nun länger als
die Tage werden und die Sonne
tagsüber nur noch flach über
dem Horizont steht, kann sich
die Luft in den Nachtstunden in
Bodennähe stark abkühlen. Eine
mehrere hundert Meter dicke,
kalte Luftschicht am Boden wird
von wärmeren Luftschichten
überlagert. 

Es kommt zu starker Nebelbil-
dung, die den ganzen Tag andau-
ern kann. Der hierbei fehlende
Luftmassenaustausch führt zur
erhöhten Luftbelastung in den
Städten, da sich Staub, Rauch
und Abgase in der kalten Luft
wie unter einer Glocke anstauen
können. Diese Wetterlage wird
auch Inversionswetterlage ge-
nannt.

Im weiteren Wochenverlauf
erreichen uns kleinere Störun-
gen, die unserer Region zeitwei-
se kurze, schauerartige Nieder-
schläge bringen. Die Tages-
höchsttemperaturen liegen zwi-
schen vier und zehn Grad. Im
weiteren Trend zeichnet sich
von Nordwesten her einströ-
mende Meereskaltluft ab, dann
müssen wir mit Schneeregen
oder Schnee zum Teil bis in die
tiefen Lagen rechnen. 

Die Nachttemperaturen fallen
immer öfter auf null Grad, die
Tagestemperaturen erreichen
voraussichtlich dagegen nur
noch knapp die Zehn-Grad-Mar-
ke. SZ-INFOGRAFIK/BHB/QUELLE: ROLAND SCHLIWINSKI/WETTERSTATION VÖLKLINGEN-GEISLAUTERN

Oktober 2007: Das Wetter in Völklingen und im Warndt
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Durchschnitt 14,9° C

Niederschlagssumme: 31,7

Durchschnitt 4,5° C

Wetter-Kapriolen

Roland Schliwinski


